
Tag 1   Ketzin – Berlin Spandau, 45km, keine Schleusen 
Wasserstrassen:   Havel – Zernsee – Schwielowsee – Templinersee –  
   Griebnitzsee – Wannsee 
Sehenswürdigkeiten: Ketzin, Potsdam, Berlin Spandau, Babelsberg 
Besonderes:  Sehr schöne Fahrt auf den Gewässern Brandenburgs. Auf dem 
   Wannsee sehr hohes Aufkommen an Sportschifffahrt.  
   Gute Anlegeplätze als Gastlieger in den Marinas Scharfe  
   Lanke in Berlin Spandau. 
 
Tag 2   Berlin Spandau – Oranienburg, 32 Kilometer, 1 Schleuse 
Wasserstrassen:  Havel – Havel-Oder-Wasserstrasse 
Sehenswürdigkeiten: Berlin, Oranienburg 
Besonderes:  Auf der Havel-Oder-Wasserstrasse reger Frachtschiffverkehr. 

Ruhige Übernachtungsmöglichkeit am Tegelersee.in 
Saatwinkel In Oranienburg empfehlenswerte und günstige 
Anlegestelle beim WSC Möve, nur wenige Schritte vom 
Stadtzentrum entfernt. 

Alternative:  Mit Führerschein binnen:  
 Einen Tag auf der Spree und Landwehrkanal mitten durch 
 Berlin – ein besonderes Erlebnis. Die Fahrt führt durch das 
 neue Regierungsviertel, vorbei am neuen Hauptbahnhof und 
 durch den Tierpark. 

 
Tag 3   Oranienburg – Zehdenick, 35 Kilometer, 4 Schleusen 
Wasserstrassen:  Havel-Oder-Wasserstrasse – Malzer Kanal – Vosskanal 
Sehenswürdigkeiten: Zehdenick 
Besonderes:  nach Oranienburg Schleuse Lehnitz: Oftmals lange 

Wartezeiten, da das grosse Aufkommen an Frachtschiffen 
Vorrang hat.  

   In Zehdenick diverse gute Übernachtungsmöglichkeiten in den 
zahlreichen Marinas. 

 
Tag 4   Zehdenick – Templin, 28 Kilometer, 2 Schleusen 
Wasserstrassen:  Havel – Templiner Gewässer 
Sehenswürdigkeiten: Ziegeleipark Mildenberg mit neuer Marina, Besichtigung der 

alten Ziegelei, empfehlenswertes Restaurant. 
   Templin (Geburtsstadt von Angela Merkel): Anlegestelle im 

Stadthafen bei der Gaststätte „Zur Rossschwemme“ (sehr 
gutes Restaurant), sehenswerte Stadt von gut erhaltener 
Ringmauer umgeben. 

Besonderes:  Ab Zehdenick bis Templin wunderschöne, ruhige Strecke 
 
Tag 5   Templin – Fürstenberg, 41 Kilometer, 6 Schleusen 
Wasserstrassen:  Templiner Gewässer – Havel – Stolpsee 
Sehenswürdigkeiten: Fürstenberg, Gedenkstätte KZ Ravensbrück 
Besonderes:  Templin bis Fürstenberg sehr schöne, ruhige Strecke mit 

wenigen Schleusen. 
 
 
 
 



 
Tag 6   Fürstenberg – Mirow, 35 Kilometer, 5 Schleusen (ab hier 

beginnt die Mecklenburger Seenplatte) 
Wasserstrassen:  Havel – Röblinsee – Menowsee – Ziernsee – Ellbogensee – 

Pälitzsee – Labussee – Vilzsee – Zotzensee 
Sehenswürdigkeiten: Unterwegs kleine Ortschaften wie Strasen, Priepert etc., Mirow 
Besonderes:  Fahrt über diverse grössere und kleinere Seen, welche im 

Sommer zum baden einladen. 
   In Mirow Anlegemöglichkeiten im Stadthafen oder etwas 

ausserhalb beim Strandrestaurant. 
 
Tag 7   Mirow – Marina Wolfsbruch, 28 Kilometer, 3 Schleusen 
Wasserstrassen:  Havel – Zotzensee – Vilzsee – Labussee – Rheinsberger 

Gewässer. 
Sehenswürdigkeiten: Rheinsberg mit Schloss, neue Marina Rheinsberg, Marina 

Wolfsbruch. 
Besonderes:  Rückfahrt über diverse Seen. Rheinsberger Gewässer 

landschaftlich sehr reizvoll und ruhig. In Marina Wolfsbruch 
etwas hohe Anlegegebühren, werden jedoch mit dem grossen 
Angebot an Attraktionen wieder wett gemacht (zB diverse 
Restaurants, Mitbenützung Hallenbad und Wellness-Bereich 
etc. 

 
Tag 8   Wolfsbruch – Neustrelitz, 31 Kilometer, 4 Schleusen 
Wasserstrassen:  Rheinsberger Gewässer – Pälitzsee – Ellbogensee – Priepert 

See – Finowkanal – Kammerkanal – Woblitzsee – Zierker See. 
Sehenswürdigkeiten: Neustrelitz 
Besonderes:  Ab Priepert sehr ruhige und landschaftlich reizvolle Fahrt. 

Übernachtung im neuangelegten Stadthafen von Neustrelitz 
 
Tag 9   Neustrelitz – Fürstenberg, 35 Kilometer, 4 Schleusen 
Wasserstrassen:  Zierker See – Woblitzsee – Priepert See – Ellbogensee – 

Ziernsee – Röblinsee 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
Wasserkarten:  - Sportschifffahrtskarten Binnen Nr. 1 Berlin und Märkische    
     Gewässer 

- Sportschifffahrtskarten Binnen Nr. 2 Berlin und Mecklen-  
  burger Gewässer 

 
Boot:   Pénichette 1020FB „Töplitz“ von Locaboat 
 
   
 

Total: 
 
310 Kilometer 
  29  Schleusen   
  38 Motorstunden 
 


